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Einleitung 

Die Wahl der geeigneten Gesellschaftsfonn ist von grundlegender Bedeu­
tung für Gesellschafter, Gläubiger und Geschäftspartner kleiner Unternehmen 
und Familienbetriebe. Vielfaltige rechtliche, \\lrtschaftliche und steuerliche 
Gesichtspunkte gilt es abzuwägen, um falsche Weichenstellungen zu vennei­
den. Obwohl das englische Gesellschaftsrecht dem Rechtsuchenden auf den 
ersten Blick dem deutschen Recht ähnliche Gesellschaftsfonnen zur Verfü­
gung stellt, fallt die Wahl so gut \\le ausschließlich auf die Private Limited 
Company by shares, einer in etwa der deutschen Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung vergleichbaren Gesellschaftsfonn. Personenhandelsgesellschaften, 
insbesondere die dortige Kommanditgesellschaft in ihrer speziellen Ausprä­
gung mit einer haftungsbeschränkten Kapitalgesellschaft als einzigem Kom­
plementär, finden sich kaum. 

Der Verfasser hat sich bemüht, den Gründen für die englische Rechtspraxis 
nachzugehen, indem er die englischen Personenhandelsgesellschaften und die 
Private Limited Company by shares miteinander vergleicht und die Unter­
schiede herausarbeitet. Ziel der Arbeit ist es, dem Leser die wesentlichen Un­
terschiede gerade im Hinblick auf eine Rechtsfonnwahl zu verdeutlichen. 
Sowohl die englische als auch die deutsche Literatur haben sich bisher auf den 
Hinweis beschränkt, daß die englische Private Limited Company by shares die 
bevorzugte Gesellschaftsfonn sei, ohne den Gründen dafür näher nachzuge­
hen. Diese Lücke möchte die vorliegende Arbeit schließen. 

Zusätzlichen Reiz ge\\lnnt die vorliegende Untersuchung dadurch, daß mit 
dem englischen Personenhandels- und Kapitalgesellschaftsrecht zwei Rechts­
gebiete behandelt werden, die \\le \ielleicht kaum andere Rechtsbereiche die 
unterschiedlichen Rechtsquellen des englischen Rechts beleuchten. Einmal 
steht das in entscheidender Weise vom Common und Equity Law geprägte 
Recht der Personenhandelsgesellschaften im Vordergrund, das trotz zwei 
schmaler Kodifikationen (partnership Act 1890, Limited Partnerships Act 
1907) als ein klassisches Beispiel des traditionellen englischen Rechts be­
zeichnet werden darf; während auf der anderen Seite das gerade in jüngerer 
Zeit bis ins Detail gesetzlich ausgefonnte Recht der Company behandelt wird. 

Seiner persönlichen Sympathie folgend, hat der Verfasser das Recht der 
Personenhandelsgesellschaften möglichst umfassend, auch in seinen Bezügen 
zum allgemeinen Recht bearbeitet, während das Recht der Private Limited 
Company by shares stärker rechtsfonnwahlbezogen ge\\ürdigt \\urde. Steuer-
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liehe und allgemeine wirtschaftliche Aspekte ohne Bezug zu rechtlichen Ge­
sichtspunkten blieben weitgehend unberücksichtigt. Eine entsprechende Erör­
terung hätte den Rahmen dieser Arbeit gesprengt. 



1. Kapitel 

Die partnership 

§ 1 Rechtsnatur und 
Erscheinungsformen der partners hip 

I. Rechtsnatur 

Seit Inkrafttreten des Partnership Act! ist die partnership gesetzlich defi­
niert: Mehrere Personen, die in Gewinnerzielungsabsicht ein Geschäft betrei­
ben, bilden eine partnership. 2 Der Anwendun!sbereich umfaßt jeden Handels­
betrieb, jede Beschäftigung und jeden Beruf, sofern er von mehreren zusam­
men mit Gewinnerzielungsabsicht ausgeübt wird. 

Eine partnership hat keine eigene, von den Gesellschaftern unabhängige 
Rechtspersönlichkeit; 4 die Gesellschafter haften persönlich und unbegrenzt. S 

Diese beiden Merkmale bilden zusammen mit der gemeinschaftlichen Gewin­
nerzielungsabsicht das Grundgerüst der Rechtsnatur einer partnership, das sie 
wesentlich von der private limited comfany, einer der deutschrechtlichen 
GmbH vergleichbaren Gesellschaftsform, und der public limited company 7 

unterscheidet. 

11. Erscheinungsformen 

Der englische Gesetzgeber stellt dem Rechtsuchenden zwei unterschiedliche 
Formen der partnership zur Verfügung: die "ordinary" und die limited part-

1 S3 & S4 Vict. c. 39, August 14, 1890. 
2 Section 1 (1) Partnership Act 1890. 
3 The e:.:pression "business" includes every trade, occupation, or profession (Section 

45 Partnership Act 1890). 
4 Ergibt sich aus Section 1 (2) Partnership Act 1890; Drake, 3. Auflage, S. 2; Lindley 

& Banks, 17. Auflage, S. 19; Milman and Flanagan, S. 4. 
S In Section 9 - 12 Partnership Act 1890 nicht ausdrücklich erwähnt, aber seit jeher 

ein Grundbaustein der partnership, vgl. Lindley & Banks, 17. Auflage, S. 384. 
6 Shearman, Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung in England, GmbHR 1992, 

S.149. 
- Die public limited company ist in etwa der deutschen Aktiengesellschaft vergleich­

bar. Zur public limited company und zum Verhältnis der public zur private cornpany 
vgl. Oliver and Marshall, S. 342. 
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